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Albertus Magnus mit erfaßt. Mit dem jährlimen Ersmeinen einer Lieferung 
des Mlat. WB in dieser Qualität werden zahlreime Forsmungsvorhaben 
(Editionen, Quellen- und Spramuntersumungen) sehr erleimtert. G. S. 

Roy W i s b e y, Vollständige Verskonkordanz zur Wiener Genesis. Mit 
einem rüddäufigen Wörterbum zum Formenbestand, Berlin 1967, Erich 
Sdtmidt, 842 S. - Mit Hilfe elektronisdter Redtenanlagen ist diese streng 
alphabetisdt (nidtt nadt grammatisdten Gesidttspunkten) geordnete Konkor­
danz im Redlenzentrum der Universität Cambridge vom Vf. innerhalb von 
fünf Jahren fertiggestellt worden; eine tedtnisdte Pionierleistung, die nidtt 
nadtdrücklidt genug als Vorbild zur Erstellung weiterer Konkordanzen (man 
denke nur an die Patristik) empfohlen werden kann. Damit ist ein Anfang 
zur lexikalisdten Ersdtließung der früh-mittelhodtdeutsdten Bibeldidttungen 
gemadtt worden (vgl. E. Ploss, DA 23, 231), und man kann nur hoffen, daß 
dem ersten Sdtritt bald weitere folgen werden. A. P. 

Danuta Tu r k o w s k a , Les prepositions ab, ad, ante, apud dans le Latin 
medieval, Classica et Mediaevalia 26 (1965) 354-393. - Die Vfin. rührt an 
das Problem einer mittellateinisdten Grammatik, indem sie versudtt, an 
Hand einer Reihe von nationalen Wörterbüdtern der ma. Latinität den Ge­
braudt der genannten Präpositionen zu untersudten. Der Nutzen dieser Auf­
zählung von Wörterbumstellen ersdteint zweifelhaft: ungeklärt bleibt die 
- sdton von Ludwig Traube aufgeworfene - Frage, was in einer Gramma­
tik als ma. Gehraum angeführt werden kann, oder was als Fehler des Autors 
oder Sdtreibers anzusehen ist. Eine Bildung wie 'a rex' ist kein Gehraum 
der Präposition a mit Nominativ oder indeklinablem Nomen. Der interes­
sierte Leser, der den Namweis im Mittellateinismen Wörterbudt aufsudtt, 
erfährt dort, daß das Lemma aus der Chronik des Andreas von Bergamo 
stammt. Zu dessen Spradte stellte aber Ludwig Bethmann im Arm. d. Ges. 9 
(1847) 665 fest: "man kann nidlt sagen, daß ein Casus für den anderen 
steht, denn eigentlidt setzt er gar keinen Casus, oder vielmehr die Flexionen 
haben für ihn gar keine Bedeutung mehr", so daß der von der Vf.in ange­
führte Beleg bei einer grammatisdten Untersudtung der Deklinationen an­
zuführen wäre; mit dem Gehraum von a, ab im MA hat das nidtts zu tun. 
(Vgl. z. B. den ausgezeidtneten Index zu Gregor von Tours, den Bruno 
Krusdt in der ersten, Wilhelm Levison in der zweiten Auflage dem 1. Band 
der SS rer. Merov. beigefügt haben; dort ist eine Anzahl analoger Bei­
spiele angeführt.) Die Bildung ,ad dextris regis' ist simer nimt als "ad 
mit Ablativ" anzuführen, sondern als "ad statt a"; die Sdtreibweise 'addextris' 
ist nidtt einmalig, die Wendung 'a dextris' sdton von der Bibel her ganz 
geläufig. - Nadt dem Versudt, die Konstruktion der Präpositionen im 
Mittellatein zu untersudten, geht die Vfin. auf die Semantik ein. Es ergibt 
sidt, daß fast alle Bedeutungen der untersumten Präpositionen auf klassisdte 
oder patristisdte Vorbilder zurückgehen; es wäre nützlidt gewesen, wenn in 
diesen Teilen der Untersudtung auf das Neue - bei a, ab die letzten zwei 
von zehn Gruppen - eingegangen worden wäre und die Vfin. die dort an­
geführten Beispiele genauer geprüft hätte. Statt dessen überwiegt das Selbst­
verständlidte und die Sdtlüsse, zu denen die Vfin. gelangt, sind nidtt eben 
originell: Im Gehraum der Präpositionen lassen sim in der Iateinismen Welt 
des MA keine lokalen Untersmiede aufzeigen; die Bedeutung der Präposi­
tionen geht in der Latinität des MA nidtt wesentlidt über den antiken 
Gehraum hinaus, dodt wird die Sprame freier gehandhabt, und überall 
findet man Spuren der Sprame der Vulgata und der Kirdtenväter. G. S. 




